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Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
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Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

und die umliegenden Gemeinden

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Zur Beſprechung über die Mehlverteilung erſuche
ich die Jnhaber von Bäckereien im Kreiſe, ſich

am Dienstag, den 8. d. Mts.,
vormittags 10 Uhr

im Kreishauſe hierſelbſt einzufinden.
Die Ortsbehörden wollen die Beteiligten auf dieſe

Einladung aufmerkſam machen.

Dorgau, den 3. Februar 1916
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Königliche Landrat
Wieſand.

Veröffentlicht:

Bekan chun g.
Für die Kleinhändler des Kommunalverbandes wird

in allernächſter Zeit eine Partie Weizengries eingehen,
welche durch die Firma J. G. Schmidt, hier, zur
Verteilung gelangen ſoll. Reflektanten wollen ſich mit
genannter Firma ſofort in Verbindung ſetzen und ihren
Bedarf anmelden.

Torgan, den 2. Februar 1916.
Der Vorſttzende des Kreisausſchuſſes.

Königliche Landrat
Wieſand.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Sonntag den 6. Februar 1916, vormittags
11 Uhr im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung
1. Kenntnisnahme:

a) von dem Kaſſenreviſionsprotokoll vom 31. Jan.
von der Auflaſſung des von Herrn Gutsbeſitzer
Betge geſchenkten Bauplatzes;

c) desgl. des von dem Landwirt Ernſt Mietzſch in
Meuſelko erworbenen Grundſtücks.

2. Wahl des Sparkaſſenvorſtandes für 1916.
Kenntnisnahme von der Schenkung eines Grundſtücks
nebſt Bauplanes zur Erbauung einer Kinderbewahr
anſtalt oder eines Kinderhortes ſeitens des Herrn
Fabrikdirektors J. Schaefer und eines Kapitals von
3056. Mark zu dem gleichen Zweck ſeitens der
der Annaburger Steingutfabrik, ſowie Beſchlußfaſſung
über Annahme dieſer Schenkungen.

4. Ankauf von Kartoffeln.
Annaburg, den 2. Februar 1916.

Der Gemeinde- Vorſtand.
J. B. Grune.

Bekanntmachung.
Am 1. Februar 1916 trat eine neue Bekanntmachung

über Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von Web und
Wirkwaren in Kraft (W. M. 1000711. 15 KRA) in
Kraft. Die Bekanntmachung enthält eine beſonders große
Anzahl von Einzelbeſtimmungen, die für jeden durch ſie
Betroffenen von Wichtigkeit ſind. Jhr Wortlaut kann im
Gemeindeamt eingeſehen werden.

Annaburg, den 4. Februar 1916.
Der Gemeinde-Vorſteher.

J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Der Bundesrat hat eine neue Verordnung über Her

ſteller- und Ladenhöchſtpreiſe für den Verkehr mit Käſe
erlaſſen. Die betr. Verordnung, welche mit dem 21. Ja-
nuar d. Js. in Kraft getreten iſt, kann von den Händ-
lern uſw. im Gemeindeamt eingeſehen werden.

Annaburg, den 4, Februar 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

Die Gemeindeſparkaſſe Annahurg

verzinſt Spareinlagen mit

Der Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartter, 2. Februar.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Die feindliche Artillerie entwickelte in einzelnen
Abſchnitten der Champagne und öſtlich von St. Die
(in den Vogeſen) große Lebhaftigkeit.

Die Stadt Lens wurde abermals vom Gegner
beſchoſſen. Ein franzöſtiſches Großflugzeug ſtürzte,
von unſerem Abwehrfeuer gefaßt, ſüdweſtlich von
Chauny ab. Die Jnſaſſen ſind verwundet gefangen
genommen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Eine ſtärkere ruſſiſche Abteilung wurde von

deutſchen Streifkommandos an der Wieſielucha,
ſüdlich von Kuchecka Wola (zwiſchen Stochod und
Styr) angegriffen und aufgerieben.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Unſere Flieger beobachten in den Hafenanlagen

von Saloniki große Brände, die offenbar von un
ſerem Luftſchiffangriff herrühren.

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)

Großes Hauptquartier, 3. Februar.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Jn Flandern antwortete die gegneriſche Artillerie
lebhaft auf unſere in breiterer Front durchgeführte
ſtarke Beſchießung der feindlichen Stellungen.

Nordweſtlich von Hulluch beſetzten wir zwei
vor unſerer Front von den Engländern geſprengte
Trichter.
In der Gegend von Neuville ſteigerte der Feind

in den Nachmittagsſtunden ſein Artilleriefeuer zu
großer Heftigkeit.

Auch an anderen Stellen der Front entwickelten
ſich lebhafte Artillerie in den Argonnen Hand
grangatenkämpfe

Unſere Flieger ſchoſſen ein engliſches und ein
franzöſtiſches Kampfflugzeug in der Gegend von
Peronne ab. Drei der Jnſaſſen ſind tot, der fran
zöſiſche Beobachter iſt ſchwer verwundet.

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz.
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

olgende britiſche
idee. a 343

S. M. S. „Möve“ im Atlantiſchen Ozean
Der engliſche Dampfer Appam“ von einem

deutſchen Kriegsſchiff aufgebracht
New-York, 2. Febr. Nach einer Reutermel-

dung aus Newport News iſt der vermißte engliſche
Dampfer „Appam“ unter Führung einer deutſchen
Priſenmannſchaft und unter deutſcher Kriegsflagge
bei Old Point an der Küſte von Virginia ange
komtnen. Der Dampfer iſt auf der Höhe der Ka
nariſchen Jnſeln von einem deutſchen Kriegsſchiff
aufgebracht worden. Die „Appam“ hatte bei ihrer
Ankunft 425 Perſonen an Bord, darunter 138 von
etwa fünf vor der Aufbringung der „Appam“ ver
ſenkten britiſchen Schiffen.

Newport News, 1. Febr. (Reuter.) Das
deutſche Kriegsſchiff, das den Dampfer „Appam“
aufbrachte und mit einer Priſenmannſchaft verſah,
ſoll den Namen „Möve“ geführt haben. Es hatte
vor der Aufbringung der „Appam“ bereits früher

Dampfer verſenkt Artur Cor
r

Der Lloyddampfer „König Albert
zurückerbeutet.

K. u. k. Kriegspreſſequartier, 2. Februar
Der Dampfer „König Albert“, der dem Nord

deutſchen Lloyd gehörte, ſeinerzeit von den Enge
ändern gekapert und dann den Jtalienern über
laſſen wurde, iſt jetzt von einem öſterreichiſchungari
ſchen Unterſeeboot aufgebracht worden. Das Schiff,
das von Jtalien zur Aufnahme von 300 ſerbiſchen
Flüchtlingen nach San Giovanni di Medug abge
ſchickt war, wurde dort im Hafen von einem Waſſer
flugzeug entdeckt, nach der Ausfahrt von dem
Unterſeeboot geſtellt und von dem Torpedoboot-
zerſtörer in die Bocche di Cattan eingebracht.

Ausſchuß fünfter Güte.
Seit dem Auguſt 1914, ſo ſchreibt die Pariſer

„Bataille“ vom 25. Januar, iſt die einzige Sorge
der Heeresverwaltung, zu rekrütteren, nochmal zu
rekrutieren und immer zu rekrutieren Erſt hat man
die geſunden Leute ausgehoben, dann den Ausſchuß
darauf den Ausſchuß des Ausſchuſſes. Wir ſind
jetzt beim Ausſchuß vierter oder fünfter Güte. Von
ſolchen Maßregeln iſt nichts zu erwarten. Man ent
zieht Frankreich halbe und Viertelsmenſchen, die alsle noch etwas leiſten können, nicht aber im
Heere. Man läßt das Land bis zur Blutleere zur
Adex, während man ihm die Mettel geben müßte,
im Schutze einer wirklichen Armee, in Erwartung
des Sieges ſein Leben zu friſten. Die Heeresver
waltung glaubt wohl, daß der Helm körperliche
Kraft und Ausdauer verleihe

Muſterung aller Schweizer Wehrfähigen.
Bern, 2. Febr. Der Bundesrat hat heute eine

Verordnung erlaſſen, wonach ſämtliche Schweizer
vom 16. 60. Lebensjahre die jemals im Dienſt mit
Gewehr und Karabiner ausgebildet wurden oder
mit ihrer Handhabung vertraut ſind, ſich einer
Muſterrung zu unterziehen haben. Die in ihrem
Beſitz befindlichen Waffen haben ſie bei der Muſter
rung vorzuweiſen. Die militärpflichtigen Schweizer
der Jahrgänge 1883 1892 haben ſich einer Nach
muſterung zu unterziehen

Der Sultan preußiſcher Feldmarſchall.
Konſtantinopel 1. Febr Anläßlich ſeines Ge

burtstages hat der deutſche Kaiſer den Sultan zum
Feldmarſchall ernannt.



Der türkiſche Thronfolger F.
Konſtantinopel, 2. Febr. Der Thronfolger

Juſſuf Jzzeddin nahm ſich wegen einer Krankheit,
an der er ſeit einiger Zeit litt, das Leben. Er ſchnitt
ſich geſtern früh 7 Uhr in ſeinem Palaſt die Adern
des linken Armes auf. Der Thronfolger wird
morgen im Grabe Sultan Mahmuds in Stambul
beſtattet werden.

Ueber 50 Schiffe eingefroren.
„Politiken wird aus Bergen berichtet: Jm

Hafen von Archangelsk liegen über 50 Schiffe ein
gefroren, größtenteils engliſche und ruſſiſche Ferner
liegen in Archangelsk zwei moderne kanadiſche Eis
brecher.
nützen verſteht Jin Sommer ſoll der Hafen von
Archangelsk bedeutend erweitert werden.

Rumäniens Getreidegeſchäfte mit uns.
Serlin, 1. Febr. Das Berliner Tageblatt“

meldet aus Sofia Wie es heißt, hat die rumäniſche
Regierung nicht nur ihr Jntereſſe kundgegeben, nach
Ablieferung der angekauften 50000 Waggons noch
weitere große Mengen von Getreide und Futter
mitteln nach Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn
auszuführen, ſondern auch erklärt, dafür Sorge zu
tragen, daß die engliſchen Einkäufe die Durchfüh
rung des Ausfuhrvertrages und den Waggonverkehr
nicht hindern. Die engliſchen Agenten haben einen
um 2 bis 3 Francs für 100 Kilogramm höheren
Preis bezahlt als ſeinerzeit die deutſchen Einkäufer.

Rücktritt des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten
Goremykin.

Petersburg, 2 Febr. Die „Petersburger Tele
graphen Agentur“ meldet Der Miniſter- Präſident
Goremykin iſt auf ſein Erſuchen hin in Anbetracht
ſeines ſchlechten Geſundheitszuſtandes von ſeinen
Obliegenheiten als Miniſterpräſident enthoben und
zum Wirklichen Geheitnrat erſter Klaſſe ernannt
worden Das Mitglied des Reichsrats, Stürmer,
wurde zum Miniſterpräſidenten ernannt.

Griechenlands Demobiliſierung verlangt.
Kopenhagen, l. Febr. Nach Londoner Mel

dungen haben die Vertreter des Vierverbandes in
Athen der griechiſchen Regierung zwei ſchwerwie-
gende Eröffnungen gemacht. Sie begaben ſich zu
Skuludis und verlangten die ſofortige Demobiliſie
rung der griechiſchen Armee. Ferner teilten ſie die
Abſicht mit, auf zehn Jnſeln des Mittelländiſchen
und Aegäiſcherr Meeres Stützpunkte für Torpedo-
fahrzeuge zu errichten. Die Aufgabe der Torpedo-
fahrzeuge ſoll darin beſtehen, die Schlupfwinkel und
geheimen Vorratslager der deutſchen und öſterreich
iſchen Unterſeeboote in dieſen Gewäſſern aufzuſuchen.
Die Kontrolle über die griechiſche Schiffahrt wird
dadurch lückenlos.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Steinhauſens Kinematograph

im Goldenen Ring bringt am Sonntag den 6 Feb
ruar nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr wieder
ein Programm, das ſich durch Qualität und Reich
haltigkeit guszeichnet. Jm Mittelpunkt des Jnte-
reſſanten ſtehen die neueſten Bilder vom Kriegs
ſchauplatz ſowie diverſe großartige Kriegsdramen:
Deutſchland in Wehr und Waffen. Jntereſſante
Epiſoden aus dem Leben unſeres Kaiſers. Die

Englands Verrat deutſche Tat.
Roman aus der Zeit des Weltkrieges

von M. Hohenhofen.
Nachdruck verboten.

Als er dann mit ſeinen Leuten weiterging, er
klärte der Marquis: Wieder haben Sie die anderen
geztwungen, zu tun, was Sie für gut fanden.“

Lord Beresford dagegen zog abermals die
Schultern hoch Soll ich zum Hafen laufen

„Aber Sie ſind doch kein Vorgeſetzter dieſes
Offiziers

„Jch bin ein Engländer, und der Offizier wird
tun was ich verlangte.

So groß war das Machtbewußtſein dieſes
Mannes, der in ſeiner Art der treffendſte Vertreter
ſeiner Raſſe war, daß er es als ſelbſtverſtandlich
betrachtete, daß ſein Verlangen auch erfüllt wurde.

Wo ein Engländer erſcheint, überall vertritt er
die Forderung, daß andere ſeine Aufgaben aus
führen.

Da fragte neben dieſen beiden eine zweite
Stimme „Was ſollte denn hier vor ſich gehen
Verzeihen Sie die Fragel Weshalb ſind dieſe Sol
daten in unſer Hotel gekommen

Dicht neben ihnen ſtand der Graf Koloman
Gyönghövy, der ſich mit dieſer Frage an die beiden
gewandt hatte

Kaum hatte ihn Lord Beresford erkannt, als
er auch ſchon in der entgegenkommendſten Weiſe

Antwort gab
„Durch einen Zufall bin ich in der Lage, Jhre
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Aber niemand iſt da, der ſie richtig zu be

ſonders darauf hingewieſen, daß eine Entlaſſung

Ghazifeier in Konſtantinopel anläßlich des Sieges
auf Gallipoli Matroſenartillerie greift in den
Kampf ein. Oeſtreichs 30,5 Zentimeter Motor-
Mörſer in Tätigkeit, ſowie ſprechende, ſingende Pho
tographien aus Opern und Operetten. Wie be
kannt, bringt Herr Steinhauſen uns jedesmal die
allerbeſten Sachen, bietet ſomit den vielen Freunden
der Lebenden Photraphie wieder die Garantie für
einige köſtliche und genußreiche Stunden

Annaburg, Zur Feier ſeines Stiftungs-
tages veranſtaltete der Männer TurnVerein (von
1881) am vergangenen Sonntag eine kleine Familien
feier. Der Vorſitzende Herr Beyrich begrüßte die
Erſchienenen und entrollte in kurzen Zügen ein Bild
des gegenwärtigen Weltkrieges, gedachte der Opfer
desſelben und ſchloß ſeine Anſprache mit dem Wunſch,
daß unſeren Waffen ein baldiger ehrenvoller Friede
beſchieden ſein möge. Für 25fährige Zugehörigkeit
zum Verein wurde dem Turngenoſſen Herrn Julius
Möbius das hierfür geſtiftete Erinnerungszeichen
überreicht. Herr Turnwart Rauſch führte mit der
ihm verbliebenen kleinen Schar einige Stabübungen
und eine Reihe von Pyramiden vor, die den Beifall
der Erſchienenen fanden. Die Feier wurde von
ernſten der Stimmung des Tages entſprechenden
Chören der Geſangsabteilung umrahmt.

Durch eine kriegsminiſterielle Verfügung iſt
eine Erleichterung der Landſturmmannſchaften älterer
Jahrgänge, die ſich bereits lange im Felde befinden,
durch Ablöſung durch jüngere Mannſchaften in Aus
ſicht genommen. Auf Grund dieſer bekannt gewor-
denen Abſicht gehen in letzter Zeit den Milttärbe
hörden zvhlreiche Geſuche von Angehörigen von
Landſturmleuten auf Entlaſſung zu Es wird be

nur auf dem üblichen Reklamationswege erfolgen
kann; unter Erleichterung iſt nur eine Verſetzung
zu einem heimatlichen Erſatztruppenteil zu verſtehen.
Die Verſetzungen erfolgen ohne beſonderen Antrag
ſeitens der Angehörigen, ſoweit ſie ausführbar ſind.
Eine Einreichung beſonderer Anträge iſt daher nicht
erforderlich.

Wittenberg, 2 Febr. Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenverſammlung wurde u. a. mitgeteilt,
daß zum juriſtiſchen Hilfsarbeiter beim Magiſtrat
Herr Bürgermeiſter Bindewald aus Bielefeld ge
wählt worden iſt, der als Amtsbezeichnung den
Titel Mägiſtratsaſſeſſor tragen wird.

Wittenberg, 31. Jan. Ein entſetzliches Unglück
iſt auf dem Teucheler Exerzierplatz geſchehen. Eine
Gruppe von 15 Arbeilern war mit dem Sprengen

agel von Eiſenſtücken auf die Unglücklichen.
Wirkung war gräßlich; nur vier kamen unverletzt
davon. Die übrigen wurden mehr oder weniger
ſchwer verletzt.

Belgeen, 31. Jan. Heute früh marſchierten 240
Mann des hiefigen Rekrutendepots, deren Ausbil
dung hier beendet iſt, nach Torgau ab, um dortigen
Truppenteilen, welche demnächſt Erſatz ins Feld
ſchicken, eingegliedert zu werden. Herr Hauptmann
Lindner entließ die auf dem Marktplatz angetretenen
Mannſchaften mit markigen Abſchiedsworten Unter
den wehmütigen Klängen „Muß i denn, muß i denn
zum Städle hinaus zog dann die Kolonne junger
Krieger zur Stadt hinaus

Stendel, 30. Jan Das neun Monate alte
Kind einer Frau in der Nikolaiſtraße wurde von
der Mutter auf das Sofa gelegt und ein Tiſch da
vor geſtellt. Als die Mutter vom Wäſcheaufhängen
zurückkam, fand ſie ihr Kind erſtickt auf dem Fuß

Frage beantworten zu können, Herr Graf. Es
hätte ein Spion verhaftet werden müſſen, der be
reits ſeit längerer Zeit eine landesverräteriſche Tä
tigkeit ausführte. Der Spion, der in dieſer Zeit
unbedingt den Tod hätte erwarten müſſen, da der
Kriegszuſtand erklärt werden dürfte, iſt eben noch
entflohen.“

„Ein Spion hier im Hotel fragte Graf Gy
önghövy erſtaunt. „Wer könnte das geweſen ſein

„Jener angebliche Herr Brandenſtein, der einen
falſchen Namen geführt hat.“

„Wie, Herr Brandenſtein Jrren Sie ſich nicht,
Sir Jch lernte dieſen Mann als einen ſehr lie
benswürdigen, gefälligen Menſchen kennen.“

„Jch zweifle nicht daran. Nur unter einer ſol
chen Maske kann ein Spion etwas erreichen. Da
Deutſchland den Krieg will, ſo hatte es auch wohl
Abſichten für größere Streckengebiete in Nordafrika.
Und dazu ſollte jener Deutſche durch ſeine Tätigkeit
mitwirken. Ein Spion! Aber am Hafen wird er
deſto gewiſſer abgefangen werden, und dann natür
lich erhält er die Kugel wie jeder Spion in Kriegszeit.“

„Kriegszeit?“ fragte der Graf Gyönghövy in
größte Erſtaunen. „Beſteht denn eine ſolche
zwiſchen Frankreich und Deutſchland.“

„Es ſoll eine Kriegserklärung erfolgt ſein.“
„Das ſind ja eine Menge Neuigkeiten. Dieſelben

werde ich Martha mitteilen müſſen.“
„Verzeihen Sie noch einen Hinweis, Herr Graf.

Wenn ſich das Gerücht eines Krieges bewvahrheitet,
dann kann es möglich ſein, daß auch Sie kleine
Ungelegenheiten empfinden werden. Wenn Ste

von ſogenannten Blindgängern beſchäftigt hierbei

Die an

boden liegend vor. Jedenfalls hat das Kind den
Tiſch weggerückt und iſt, zwiſchen Tiſch und Sofa
geklemmt, erſtickt,

Helbra, 29. Jan. (Vom Vater erſtochen Vor
einigen Tagen wurden, wie das „Eisl. Tgblt.“
meldet, dem 24 jährigen Bergmann Krauſe vom
eigenen Vater, dem Jnvaliden Krauſe, mit einem
Meſſer Stichwunden in die linke obere Bruſthälfte
beigebracht. Nach Anlegung eines Notverbandes
fand der Verletzte Aufnahme im Knappſchafts
krankenhauſe zu Eisleben, wo er jetzt ſeinen Wun
den erlegen iſt.

Apolda, 28. Jan. (Tod durch Blutvergiftung).
Die 30 Jahre alte, verheiratete Hilma Leichſenring
aus Oberroßla verletzte ſich vor etwa acht Tagen
bein Strümpfeſtopfen mit der Nadel den Daumen.
Bald darauf traten Anzeichen von Blutvergiftung
ein, und trotz ſchneller Hilfe ſtarb die junge Frau
am Mittwoch in der Landesheilanſtalt zu Jena

Planen i. V., 26 Jan. Das Spielen mit einer
Waffe hat hier wieder einen Unglücksfall zur Folge
gehabt. Der 17 jährige Klempnerlehrling Walter
Kober wollte in einer Backſtube zwei dort beſchäf
tigten Bäckerlehrlingen die Handhabilng einer ge
ladenen Flaubert-Piſtole erklären. Dabei entlud
ſich die Waffe und die Kugel drang dem 18 Jahre
alten Bäckerlehrling Fröbel in den Unterleib. Der
Verletzte, für den keine Lebensgefahr beſtehen ſoll,
wurde nach dem Krankenhaus gebracht.

Greiz, 26. Jan. Nur ein Einſegnungskleid.
Hier ſind die Konfirmandinnen von den Geiſtlichen
darauf hingewieſen worden, daß in dieſem Jahre
die allgemeine Notlage, ſowie auch der Mangel an
Stoffen es ſehr erwünſcht machen, daß ſie zur Kon
firmation nur ein, und dann doch wohl ſchwarzes
Kleid erhalten, das ſie ebenſowohl zur Prüfung
wie zur Konfirmation und beim heiligen Abend-
mahl tragen.

Feuerverſicherung. Der Jahresbericht der
Gothaer Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit
über das 95. Geſchäftsjahr 1915 weiſt folgende
Zahlen auf

Feuerverſicherung. Verſicherungsſummen
7565818800 Mark, Prämien: M. 24602 189. 20 Pfg.,
Schäden: Mies 559 606. 70 Pfg.

Einbruchdiebſtahlverſicherung. Verſicher

t

nach dem Grundſatz der reinen Gegenſeitigkeit.

Serlin. (Rechtzeitige Verſorgung mit Kartoffeln.)
Amtlich wird gemeldet Um die rechtzeitige Früh
jahrs verſorgung der größeren Städte und Jnduſtrie
orte mit Kartoffeln zu ſichern und gleichzeitig die
jetzt unerwartet günſtigen Witrerungsverhältniſſe
und Transportmöglichkeiten auszunutzen. hat der
Reichskanzler die Reichskartoffelſtelle ermächtigt, bei
ihren Ankäufen für dieſe Städte ſchon jetzt die ge
ſetzlichen Höchſtpreiſe in gewiſſen Grenzen zu über
ſchreiten. Für den Verbraucher wird dieſe Anord
nung bis auf weiteres nicht fühlbar werden, da die
Abſicht beſteht, mit Hilfe von Zuſchüſſen aus öffent-
ſichen Mitteln die Kleinhandelshöchſtpreiſe für den
Winterbedarf aufrecht zu erhalten. Es iſt zu hoffen,

aber meinen Namen als Bürgſchaft angeben werden,
wird Jhnen manches erſpart bleiben.“

„Jch danke Jhnen, Sir! Und wenn es not
wendig werden ſollte. dann vergeſſe ich Jhre Zu
ſage nicht. Jch glaube allerdings noch nicht, daß
dies geſchehen kann.

Und nach einem liebens würdigen Grüßen ent
fernte ſich der Graf Gyönghövy ziemlich ſchnell.

Als er den Blicken der Zurückbleibenden ent
ſchwunden war. wandte ſich der Marquis de Fer
rier an den Lord Beresford:

„Sie haben es klug vorbereitet, dem Vater de
Gräfin Gyönghövy unentbehrlich zu erſcheinen. Zu
erſt haben Sie den nun ausgeſchalteten Rivalen
als ſchwarzes Lamm gekennzeichnet, ſo daß die
ſchöne Gräfin vor dem Spion erſchrecken muß, der
erſchoſſen werden ſoll; dann aber haben Sie ſich
als den einzigen Retter hinzuſtellen gewußt. Aber
Sie glauben doch ſelbſt nicht daran, daß dem
Grafen Gyönghövy hier in Algier irgendwelche
Unannehmlichkeiten zuſtoßen können.“

„Jch bin feſt überzeugt daß für ihn ſolche
kommen werden,“ war die Antwort.

Der Marquis blickte den Lord überraſcht an
dann erſt ſchien er deſſen Entgegnung zu hegreifen.

„Ah! Sie wollen ſelbſt ſorgen, daß ſolche Un
annehmlichkeiten entſtehen e„Jch will gewinnen Und in der Liebe wie
im Geſchäft iſt jedes Mittel erlaubt

„Jch hörte das gleiche Wort über den Krieg.“
Da ſchob Lord Beresford wieder die Schultern

hoch und gab darauf jene Antwort, die engliſches

rhlten
e



daß es auf dieſem Wege auch gelingt, die in ein
zelnen Orten aufgetretene Kartoffelknappheit zu
überwinden.

Die eiſernen Zehnpfennigſtücke wurden ſoeben
ausgegeben. Es ſei von vornherein darauf hinge

wieſen, daß dieſe Zehnpfennigſtücke an Sammler
und Münzenhändler nicht abgegeben werden. Es

würde auch abgeſehen von der Schädigung, die
man dadurch dem Kleingeldverkehr zufügt ſinn-
los ſein, die Stücke zu ſammeln. Da im ganzen
zehn Millionen dieſer eiſernen Zehnpfennigſtücke
ausgegeben werden, ſo iſt. der Münze ein Selten-

heitswert ohne weiteres verſagt. Die neuen Zehn-
pfennigſtücke tragen auf der Schriftſeite über der
Zahl „10“ die Umſchrift Deutſches Reich“ und
unter dieſer Zahl das Wort „Pfennig“ in wage
rechter Stellung Darunter die Jahreszahl, auf der
anderen Seite ſtatt der Schnureinfaſſung einen
Perlenkreis. Die eiſernen Groſchen ſind, ebenſo wie
die eiſernen Fünfgfennigſtücke, ſpäteſtens zwei Jahre
nach Friedensſchluß außer Kurs zu ſetzen.

Vermiſchte Nachrichten.

SsSinken der Heringspreiſe, Wie aus Bremen
berichtet wird, ſind infolge der großen Fänge an
der norwegiſchen Küſte die Heringspreiſe um die
Hälfte herabgegangen.

Warnung vor verzinkten Keſſeln. Als Erſatz
S für die beſchlagnahmten Kupferkeſſel werden jetzt
vielfach verzinkte Keſſel gehandelt. Der Regierungs

präſident zu Frankfurt a. O. macht aus dieſem An
laß darauf aufmerkſam, daß Nahrungsmittel in
dieſen Keſſeln nicht zubereitet werden dürfen, da
Zink leicht in Löſung geht und dann geſundheit
ſchädigend wirkt. Da verzinnte Keſſel zurzeit im
im Handel nicht zu haben ſind, können für die Zu
bereitung von Nahrungsmitteln nur Emaillekeſſel
in Frage kommen.

Der 7 Ahr-Ladenſchluß iſt ſchon in einer
ganzen Reihe von Städten eingeführt, vielerorts
militäriſch angeordnet worden. Es wäre zu wün
ſchen, daß recht bald überall dieſe Einrichtung durch
geführt wird, denn es iſt eine unbedingte Notwen
digkeit, daß die Geſchäftsinhaber ihre Unkoſten mög
lichſt verringern.

Zwölf Zentner Korn im Kleiderſchrank!
Eine neue Jlluſtration zu einem traurigen Kapitel
gibt die Schaumburg-Lippiſche Landeszeitung“.
Der Ausſchuß, der die Getreideeinſchätzungen nach

Zuprüfen hatte, kam in ein Haus, wo die Bauers

ſiebenjährigen Sohwaren. e en i v2 h v en S o den Ze ge 2
fragten ihn dann, ob ſie denn nicht mehr Korn
hätten. Darauf erklärte der anſcheinend Gekränkte,
daß im Kleiderſchrank noch Säcke voll Korn
ſtünden. Man fand volle 12 Zentner verſteckt vor!

O Die Liebesgabenzüge für die deutſchen Gefangenen
in Sibirien. Die Züge haben nunmehr zum größten Teil
die ſchwediſchruſſiſche Grenze überſchritten. Mehrere von
ihnen ſind bereits an ihrem Beſtimmungsort eingetroffen,

ſo daß der Jnhalt an die Gefangenen verteilt werden
konnte. Uber die Ausladung des erſten Zuges liegt ſchon
ein ſchriftlicher Bericht der ſchwediſchen Herren vor, die
die Liebesgaben in den Gefangenenlagern von Jrkutſk,
Niſhne Udinſk, Krasnojarſk, Kanſk, Gorodok uſw. verteilt
haben. Die Hilfe dieſer Herren zum Beſten der deutſchen
Kriegsgefangenen verdient die größte Anerkennung. Erfreu

licherweiſe haben die ruſſiſchen Behörden für die Liebes
gabenverteilung Entgegenkommen gezeigt. Schon liegen
Briefe von Kriegsgefangenen vor, die ihre große Freude
über den Empfang der Sachen ausdrücken.

Denken und Fühlen am treffendſten kennzeichnet:
„Jm Krieg? Jal Aber ein Krieg iſt doch

auch ein Geſchäft.“
Als Graf Gyönghövy etwas ſpäter ſeine Tochter

aufgeſucht hatte, um mit ihr nach der Bucht hinunter
einen kleinen, bereits gewohnten Spaziergang zu
machen, da bemerkten die beiden auf den Straßen
eine bereits geſteigerte Erregung, als wäre etwas
Außerordentliches vorgefallen. Menſchen ſtanden
in Gruppen beiſammen und von oben, von der
Kasba herunter marſchierte eine Reihe von Trup
penzügen dem Hafen zu.

Dabei ſagte der Graf Koloman Gyönghövy zu
ſeiner Tochter „Weißt du ſchon, was heute im
Hotel geſchehen iſt

Martha Gyönghövy dachte an Peter Branden
ſtein; nur von dem würde ihr Vater zu erzählen
wiſſen. Sie ahnte es, aber ſie verriet es nicht.

„Nein
„Soldaten waren gekommen, um den Herrn

Brandepſtein zu verhaften, der ihnen aber noch zur
rechten Zeit entwiſcht iſt.

Warum ſollte das geſchehen
„eEr iſt ein Spion Wir dürfen froh ſein, daß

er nicht häufiger in unſerer Geſellſchaft verkehrte.“
„Jch verſtehe das nicht. Jſt das ſo ſchlimm,

wenn jemand für ſein Vaterland das Leben ein
ſetzt, wenn er der höchſten Gefahr trost, um ſeinem
Vaterlande einen Dienſt zu erweiſen

„Du vergißt, daß wir hier als Gäſte weilen.

O Poſtverkehr mit deutſchen Gefangenen in Ruß-
land. Es iſt dringend zu empfehlen, Namen, Vornamen,
Regiment Kompagnie Schwadron oder Batterie in
lateiniſcher Schrift auf der Adreſſe genau anzugeben. Bei
häufiger vorkommenden Familiennamen kann der Zuſatz
ihres Wohnortes in Deutſchland von Vorteil ſein. Nü
lich iſt auch, den Beſtimmungsort ſowohl in lateiniſchen,
als auch ſoweit möglich in ruſſiſchen Buchſtaben
anzugeben. Es iſt zweckmäßig, die in ruſſiſcher Gefangen
ſchaft Befindlichen, mit denen bereits ein ſchriftlicher
Verkehr beſteht, zu veranlaſſen, daß ſie und ihre Mit
gefangenen ſich ihre Adreſſen in lateiniſcher Schrift von
einem der ruſſiſchen Sprache Kundigen aufſchreiben laſſen
und dieſe Adreſſen ihren Angehörigen einſenden, damit
dieſe imſtande ſind, ihre Briefe richtig zu adreſſieren.

S Kaiſer Wilhelm in Orſowa. Von Belgrad
kommend, nahm Kaiſer Wilhelm, in deſſen Begleitung ſich

u. a. Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg befand,
am 20. Januar in Bazias Aufenthalt, wo er ſich den Ver
lauf des Uberganges über die Donau bei Rawa erklären
ließ. Sodann fuhr er an Bord eines Donaudampfers nach
Orſowa. Auch bei Orſowa wurde dem Kaiſer die Ge
ſchichte des dortigen Donauüberganges der verbündeten
Truppen berichtet. Um 1 Uhr dinierte der Kaiſer in Ge
ſellſchaft des Temesvarer Korpskommandanten und des

Dbergeſpans Hedwe. Um 3 Uhr ging der Kaiſer in Or
ſowa an Land, wo er mit großen militäriſchen Feſtlich
keiten empfangen wurde. Nach herzlichem Abſchied von
Sen Herren und dem Herzog von Mecklenburg, der in
Orſowa blieb, beſtieg der Kaiſer ein Automobil, um auf
der SzechenyChauſſee nach Bazias zurückzukehren, von wo
ter um 7 Uhr die Weiterreiſe im Hofzuge fort
etzte

S Die Überſchwemmungen auf Java. Wie aus Batavia
amtlich gemeldet wird, ſind in Japara bei Samarang
330 Häuſer durch die Kberſchwemmung zerſtört worden
und 15 Perſonen ertrunken. Viel Vieh wird vermißt, die
Reisernte iſt vernichtet.

S Mongoliſche Butter in Rußzland. Aus einem Reiſe
bericht eines Petersburger- Blattes erfährt man, daß ſtatt
der ſibiriſchen Butter, deren Erzeugung infolge des großen
Mangels an Arbeitskräften ſtark eingeſchränkt iſt, ſeit
einiger Zeit Butter aus der Mongolei nach Europa ver
ſchickt wird. Die Butter wird von den Mongolen auf
Kamelen nach den Marktſtädten an der ruſſiſchchineſiſchen
Grenze gebracht, wo ſie wegen des eigenartigen Geruchs,
der ihr anhaftet, neu geknetet und geſalzen und dann wieder
verpackt wird. Trotz dieſer Zufuhr kann der ſibiriſche
Butterhandel den Bedarf des europäiſchen Rußland nur
zum Teil decken. Selbſt Südrußland, das im Frieden er
hebliche Mengen von Butter ausführte, bezieht jetzt
„ſibiriſche“ Butter, für die 1,10 Rubel für das ruſſiſche
Pfund (ungefähr 400 Gramm) bezahlt werden.

o Von einem Löwen ſchwer verletzt. Auf dem
Schützenplatz in Potsdam in der Menagerie Holzmüller
ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Als der Geſchäftsführer
Stollberg die Fütterung der Löwen vornahm, ſprang ein
Tier auf den Geſchäftsführer los und zeleiichte h

O Ein geſtörtes italieniſches d Die Hſterreicher
haben den Jtalienern ein Feſt, das ſie unmittelbar hinter
ihrer Front in Borgo (Val Supanga) feierten, rückſichtslos
geſtört. Die Artillerie funkte mitten in einen Aufzug
mit Fackeln und Muſik hinein.

O Am Löwenbiß geſtorben. Jm Potsdamer ſtädtiſchen
Krankenhaus iſt der 59 jährige Geſchäftsführer des
Menageriegirkus Holzmüller, Auguſt Stollberg, der bei
der Fütterung von einem Löwen am Unterarm zerfleiſcht
wurde, an den Folgen der ſchweren Verletzung geſtorben.
Kleine Tages- Chronik.

Brieſen, 22. Jan. Die Geburt des 831. Kindes eines
Kriegsjungen, zeigt der hieſige Oberpoſtſchaffner Schmidt an.
14 Kinder ſind davon am Leben.

Mailand, 22. Jan. Jn Venetien ſtießen zwei Züge zu
e Es ſind viele Perſonen getötet und verletzt
worden.

l o

uns fallen können.
ein ehrlicher Menſch.“

„Vater! Jch weiß ja nicht, ob Herr Branden
ſtein wirklich ein Spion iſt.“

„Mir hat es Lord Beresford erzählt dieſer hat
vorher auch mit dem Ofſitzier der Zuaven geſprochen
und ihn darauf aufmerkſam gemacht, den Ent
flohenen am ſicherſten im Hafen zu ſuchen.“

Lord Beresford!“ Martha Gyön hövy dachte
ſofort an den Vorfall im mauriſchen Pavillon im
Garten des Hotels, an das Zuſammentreffen zwiſchen
Peter Brandenſtein und dem Lord Beresford. Und
dabei hatte ſie das Gefühl als könne nur der Lord
der Verräter Brandenſteins geweſen ſein. s

„Ein Spion nutzt immer die Gaſtſreundſchaft,
die er genießt, aus, um den Gaſtfreund zu verraten

Dieſes harte Urteil, daß damit ihr Vater über
Peter Brandenſtein fällte, ſpürte ſie als ſollte es
ihr ſelbſt gelten. Und Peter Brandenſtein konnte
ſich nicht verteidigen

„Aber dafür ſetzt er doch ſein Leben ein. Und
das tut er nicht um ſeiner ſelbſt willen, ſondern
für ſein Vaterland.

„Meiſtens arbeiten Spione für Geld.“
„Herr Brandenſtein nicht, ganz gewiß nicht.

Bedenke doch, daß er ein Deutſcher iſt, ſogar ein
deutſcher Offizier. Du weißt doch auch, wie wir
von Serbien verhöhnt und angefallen worden ſind
wie auch Rußland uns nun bedrohen möchte. und
daß dabei Deutſchland ſofort ſeine Bündnistreue
zuſicherte.“

Und es hätte dadurch leicht ein Schatten auch auſ Ich weiß auch, daß Deutſchland ſeine„Gewiß!

en

Dabei iſt eben ein Spion nie

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Von der Gemeinde ſind Kartoffeln angekauft wor
den und wollen diejenigen Einwohner, welche Kartoffeln
von der Gemeinde zu beziehen wünſchen, ihren Bedarf
umgehend im Gemeindeamt aumelden.

Annaburg, den 4. Februar 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune,

Cetzte Nachrichten.
Großes Hauptquartier, Februar.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Einer der nordweſtlich von Hulluch von uns

beſetzten Trichter wurde durch eine erneute engliſche
Sprengung verſchüttet. Bei Loos und bei Neuville
lebhafte Handgranatenkämpfe. Die feindliche Ar
tillerie entwickelte an vielen Stellen der Front, be
ſonders in den Argonnen rege Tätigkeit. Weſtlich
von Marle fiel ein franzöſiſcher Kampfdoppeldecker,
en Führer ſich verirrt hatte, unverſehrt in unſere

and.
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.

Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung
Balkan- Kriegsſchauplatz.

Unſere Flieger beobachteten im Wardartal ſüd-
lich der griechiſchen Grenze und bei der Anlageſtelle
im Hafen von Saloniki umfangreiche Brände

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)

Berlin, 4. Februar. (Amtlich.)
Am 31. Januar und 1. Februar hat ein deut

ſches Unterſeeboot in der Themſemündung einen
engliſchen armierten Bewachungsdampfer, einen
belgiſchen und drei engliſche, ſowie zu Bewachungs
zwecken dienende Fiſchdampfer verſenkt.

Das Marineluftſchiff 19“ iſt von einer Auf
klärungsfahrt nicht zurückgekehrt. Die angeſtellten
Nachforſchungen blieben ergebnislos

Das Luſtſchiff wurde nach einer Reutermeldung
am 2. Februar von dem in Grimsby beheimateten
engliſchen Fiſchdampfer „King Steffen“ in der Nord
ſee treibend angetroffen. Gondel und Luftfſchiff
körper teilweiſe unter Waſſer. Die Beſatzung be
fand ſich r e Waſſer befindlichen des
Luftſchiffes. Die Bitte um Rettung wurde andem e tg ch t Fiſchoöampfe ehe
dem Vorgeben, daß ſeine Beſatzung ſchwächer ſei
als die des Luftſchiffes. Der Dampfer kehrte nach
Grimsby zurück.

Der Chef des Admiralſtabs der Marine.

e

Treue ohne Bedenken mit Blut beweiſen würde.
Jch will auch gar nicht der Ankläger des Herrn
Brandenſtein ſein, auch nicht entſcheiden ob er nun
wirklich ein Spion geweſen iſt oder nicht. Aber
wir müſſen in ſo gefährlichen Zeiten doppelt vor
ſichtig ſein, es kann leicht eine Gefahr auch auf
uns kommen. Sollte die jetzt immer drohende Ent
ſcheidung auf Krieg fallen, dann können auch uns
ſchwere Tage bevorſtehen. Allerdings hat ſich Lord
Beresford bereit erklärt, für mich bürgen zu wollen.“

Wiederum Lord Beresford! Ohne Beweiſe
und Gründe zu haben, hegte Martha Gyönghövy
doch nur Mißtrauen gegen eine Hilfe, die von
dieſem Manne kommen ſollte. Sie hatte ſeinen
Blick damals im mauriſchen Pavillon nicht vergeſſen.
Sie wollte keine Hilfe, die von dieſen Manne aus

gehen ſollte. eNach einigem Schweigen erklärte ſie Aber
wenn die Zeit ſo gefahrdrohend iſt dann wäre es
doch am beſten, Algier ſofort zu verlaſſen. Das
könnte in ein paar Tagen geſchehen ſein bis mor
gen vielleicht ſchon. Willſt du das nicht

Fortſetzung folgt.

Kirrhliche Rach richten
Ortskirche: 77 Sonntag, vorm. 9 Uhr Gottesdienſt

err Paſtor Lange.e Am Sontag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Herr Militärpfarrer Langguth.

Katholiſche Kirche: Am Sonntag, nachm. Uhr.
Kriegs-Andacht.

agen unter



Manche Hausfrau
hat bedauert, daß Dr. Oetkers Fabrikate
zeitweise während des Krieges nicht zu haben
waren. Jetzt sind sie überall wieder vorrätig
und man fordere daher stets die echten

Dr. Oetker's Fabrikate
mit der Schutzmarke „Oetker s Hellkopf..

Dr. A. Detker, Nährmittelfahrik, Bielefeld

Jugendwehr.
Für die Jungmannen, die an der

Fahrt nach Berlin teilnehmen, findet

heute, Freitag, abends S Uhr
eine wichtige kurze Beſprechung
im Jugendheim ſtatt.

Jeder erſcheine!

Zahn-Alelier
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Pmil Pape, prakt. Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 27,

Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit.

Im Jahre 1821 eröffnet.
Der Ueberschutß des Geschaäftsjahres 1915 beträgt für die

Peuerversicherung:
73 Prozent

der eingezahlten Prämien, für die Binbruchditebstahl-Verstcherung
gemäß der niedrigeren Einzahlung ein Drittel des vorstehenden
Satzes, rund 24 Prozent

Der Deberschuß wird auf die nächste Prämie angerechnet,
in den im S 11 Abs. 2 der Banksatzung bezeichneten Fällen
bar ausbezahlt.

Auskunft erteilt bereitwilligst die unterzeichnete Agentur.
Annaburg, im Februar 1916.

Kieharcd Grenzig, Seilermeister.

I Kontobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Der frühere Kretzſchmar ſche

Ackerplan,
bisher von Hrn. Maurer Müller
bewirtſchaftet, iſt im Ganzen oder
auch geteilt zu verpachten. Nähere
Auskunft erteilt im Auftrage der
Kretzſchmar' ſchen Erben

Frau Minna Tätmeyer.
Einer Anterwohnung

ſofort oder ſpäter zu vermieten
Ulmenſtraße 23.

Kali 40,traf friſche Ladung ein bei
Adolf Weicholt, Prettin.

Mein Wohnhaus
(Badereiſtraße) iſt im Ganzen
oder auch geteilt zum 1. Juli eventl.
zum 4. April zu vermieten.

Max Bucke,
Durchforſtungsreiſig

Fuhre Mk. kann gegen vor
herige Zahlung aus meiner Forſt
am Kreuzwege abgefahren werden

Annabnrg, im Februar 1916.
P. D. Betge.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Max Bucke, Malermeiſter,
Annaburg.

Wittenberg

haben Hand in Hand gearbeitet, um die Pläne
unſerer Feinde zuſchanden zu machen. Aber
noch ſind dieſe nicht endgiltig beſiegt, und es
gilt auch weiter vorzuſorgen. Die zur Erzielung
von Höchſternten ſo nötige Kali- Düngung darf

nicht vernachläſſigt werden. Wo dieſe im Herbſt

unteren e e

Hermann Steinbeit, Buchdruckeret.

7 junge lebens
luſtige Feldgraue
auf dem öſtlichen Kriegsſchau
platz ſuchen auf dieſem Wege
zunächſt ſchriftlich Verkehr mit

Damen gleichen Charakters.

Gefl. Angebote unt. „Feldgrau“
an die Exped. d. Bl.

Junger Mann oder Dame
mit guter Handſchrift, orthograph.
richtig ſchreibend, zur Abſchrift von
Manuſkripten geſucht. Auskunft

erteilt die Exped. d. Bl.

Schützet
die Feldgrauen

durch die
ſeit 25 Jahren beſtbewährten

eiger Brust
(Caramellen

mit den 3 Tannen“
Millionen gehrauchen

Kopfdüngung u Ka iſatzen
(am geeignetſten 40 Higes Kalidüngeſalz)

wieder gut gemacht werden. Jede weitere
Auskunft erteilt jederzeit koſtenlos

Land wirtſchaftliche Auskunftsſtelle des Kaliſyndikats G. m. b. H.

LeopoldshallStaßfurt.

ſie ſgegen

I Husten,
Heiſerkeit, Berſchleimung, Ka
karrh, ſchmerzenden Hals, Keuch
heuſten, ſowie Vorbeugung gegen
Erkältungen, daher hochwillkom
men jedem Krieger

t. begl. Zeugniſſe6100 Aerzten und Pri
vaten verbürgen den

ſicheren Erfolg.
Um böswilligen Auslaſſungen entgegenzutreten, erkläre

ich hiermit, daß mein Geſchäft

nach wie vor weiter betrieben
wird und bitte um gütige Zuweiſung von Aufträgen.

Meine Wohnung befindet ſich im Hauſe des Herrn
Malermeiſters Max Bucke, Badereiſtraße.

Hochachtungsvoll

Max Herzog, Photograph.
Jm Saale zum „Goldenen Ring“.

Nur Sonntag den 6. Febrnar, nachm. 4 und abends S Uhr:
Brobartige Pracht-Novitäten- Vorstellungen

W Steinhauſen's
Lebende, ſprechende und ſingende Photographien
aus Opern, Operetten und Dramen, ſowie das Neueſte von
den Kriegsſchauplätzen aus Oſten, Weſten und der Türkei

Platz 60 Pf. 2. Platz 40 Pf. 3. Platz 30 Pf.
Kinder haben in der Abend- Vorſtellung r keinen Zutritt.

Sonntas, den 6. Februar, nachmittags 4 Uhr
Große Familien Schüler und Kinder- Vorſtellung.

Platz 15 Pf., 2. Platz 10 Pf. Erwachſene zahlen das Doppelte.
Kaſſenöffnung 3 Uhr.

J beiden Vorſtellungen hervorragend ſchönes Programm.
Sehen wiederum wie allfährlich einem recht zahlreichen Beſuch entgegen.

Däumichen- Steinhausen,
S Zettel erſcheinen nicht.

Feldpostschachteln
für 6 und 10 Pfund Pakete, ſowie R Feld ostkästohen

in allen Größen hält ſtets vorrätig
Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

verhüten Waltgott's echte DBukalyp-

Seb.

Lonfirmanden- L leiderstoffe
in verſchiedenen Farben und Preislagen,

erennn ger Korſetts, Unterröcke, grenrgerz-

Hemden, Schürzen, Strümpfe
aereur Taſchentücher 2C. e

empfiehlt in großer Auswahl

Schimmeyer, Anmaburg.

Paket 25 Pfg., Doſe 50 Pfg.Krlegspacimg Pfg. kein per

Zu haben in Annaburg bei
A. Schmorde, Apotheker,
O. Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunke (Olto Rie

manns Nachſt.)

aeee Oeeee
Männer-Turn- Verein

Annahurg (von 1881).

Unſerem verehrl. Mitgliede
Herrn Fabrikdirektor i

S SS SS SS SS

und ſeiner werten Frau Ge
Dmahlin zur Silberhochzeit

noch nachträglich die herz
lichſten Glückwünſche undTein dreifaches Gut Heil!

Der Vorstand

Zur Wäſcherei
empfehle

ſämtl. Waſchartikel
in prima Qualität.

J. G. HolImig's Sohn.
Bs/ſen Huſten
tus-Nenthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckeret.

S
C

e

Für die Beweiſe der Teilnahme beim Hinſcheiden und
Begräbnis unſerer entſchlafenen Schweſter und Tante

FEmilie Krienitz
ſagen wir für die ſchönen Kranzſpenden und das ehrende Grab

geleit herzlichen Dank. Desgleichen danken wir Herrn Paſtor
Lange für die Troſtesworte am Grabe und Herrn Lehrer
Schimpfkäſe für Leitung der erhebenden Geſänge.

Annaburg, den 4. Februar 1916

Familie Witte und Geſchwiſter

e e
Redaktton, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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